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Allentaun, V«. gedruckt und herausgegeben von Reuben (Nut!, und in der Hamilton Straße,einige Tlmrcn unterhalb tzagenbuch'S Wirthshaus.
Jahrgang 17.) Mittwoch, den !Neu November, 1844.

und

>.NO. !i7.

! N achricht
Wird hiermit gegeben an die Erben, Credito-
ren und alle diejenigen, welche interessirt sind
in den Vermögen und Hinterlassenschaften
von folgenden in Lecha Caunly veistorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von Jacob Clanß, Ad-
ministrator des verstorbene» John Delong,
letzthin von Heidelberg.

2. Die Rechnung von Peier Haas, einer
der Erecutoren des verstorbene» Peter Eve-
rett, letzthin von Lyn» Taunschip.

3. Die R»chnu»g von Jokn Schmidt »nd
Jacob German, Erecutoren des verstorbenen
Michael Schmidt, letztkin von Heideiberg.

4 Die Rechnung von Daniel Zerfast, Ad-
ministratoren des verstorbenen Daniel Hef-
felfinger, lelztkin von Nord-Wkntkall.

5 Die Rechnung von Ckristian Horn,
Administrator des rerstorbenen Henry
felfinger, leytki» von Nord Wkeiikall.

<t Die Rechnung von Ckarles Knnkel und
Andreas Hollenbacli, Administratoren deSj
verstorbene» Andreas Knnkel, letzihin von
.Heidelberg.

7. Die Rechnung von Jokn D, Lawall,
Administrator des verstorbene» Thomas

l Weaver, letzlhi» von Ober-Milford.
8. Die Rechnung von John Roth, Admi-

nistrator des verstorbenen John Sander,
letztkin vou Nieder-Macungie.

9. Die Rechnung von Jokn D. Lawall, I
Administrator des verstorbenen Salomon
Weaver, letztkin von Ober-Milford.

10. Die Rechnung no» Daniel iiiöder »nd
Jonas Röder, Admmistratoren des verstor-!
benen Samuel Röder, letziki» vo» Ober-
Milford.

11. Die Rechnung von Jonathan Duloiv, i
Erecntor des verstorbenen John D'tlow,

Ober-Mlford.
»2 Die Rechiinng von Aaron Frei und j

?ofk»a Frei, Erecutoren des verstorbenen!
Joseph Frei, sen., letzthin von Ober - Sau-
con.i.

.. Daß die Erecutoren und Administratoren
!'es,iqier Hinterlaßens.kaftett, u. Gaurdians,
!'re Rechnnngen in der Negistralors - Amis- !
t»be zn Alleiiraun, in »nd s»r Lecha iZauiily,
ingetrage» baden?welche Rechnnnae» dem
Ä!aisenger>cl't von besagtem Eannt» znr Be-!
)älig»»g vorgelegt werden, im Courtkause i» j
besagter Stadt, Freitags den ölen December, i
im lvUlir Vormiit.igs.

Tilgl'nia» Negisn iler.
Registrirers-Amtsstiibe,)

Üllentaun, Nov. 6, >844. ) nq?bE

Große Wunder
in dem Nmyork Stobr ?

Laß't donnern die Eanonen lant.
Die Trommel» scl»allen kr» ;

Es wird sich sreiien manche Braut
Durch das, was ich erzäkl

Vom Ne uy orkS t o kr iu dieser Stadt,
Der tauseud s6>ö»e Wunder ka».

Von Trock'nen Waaren aller Art
Finde» Jkr Auswahl hier,

Und All ist gut und ganz apart.
Dies glaubet, Freunde mir :

Da giebt es Tücher, breit »nd schmal.
Und schön ist es auch allzumal.
Eravats sind hier n»d Collars auch,

U»d Weste» wunderschön,
Die Woklseilkeirist nnser Brauch,

Dies mußt ikr selbst gesteken.
O ! L ä d i e s, kommt geschwind heran.

Bei mir find't Jhr den rechten Mann.

Von sechs zn zwanzig Centö kauft Ihr
(Zattiin für ein schön Kleid,

Merino's kriegt Jkr auch von mir,
Gar sein und ziemlich breit,

Alpachas, Schawls, und Zollars, schön,
Sind bei dem Uhler all' zu sehu.
Muslin de Laines und Svitzen fein,

Könn» Jkr in Menge selm,
Ja, All, was schön ist,'wird kier sei»,

" Jkr branekr nicht weiter geb» :

Hier habt Jkr'S s»r die kalbe» Preis,
I» Roth und Gelb, in Schwartz n. Weiß.
Drum ruft nur frisch beim Uhler an,

? Es wird Euch ui,kr gerru'u.
Der Deutsche und der Englisch' Manu

Wird stets willkommen sein,
Ihr Ladies ! kommet All' herein,
Mit n»r sollt Ihr zurede» sein.

?ovcmber t». .. ng3m

N a ch r i ch t
?ln die Millerstann Hapallerie'Eom-

pa^iie.
Mitgliedrr der Ä!iUersta»»"<Zavallerit:?

skr seid kisrdurch leiMchrichtiget, Alle dem
lppiel - Gericht, welches -sten Nove n-
er, um 2 Ukr Nachmittags/am Haiise von
Aideon Modder m Trerlerstau», ge-
alien werden beizuwoluien Pü»klliu>e

drr ganzen Compagnie ist er-
zartet, inden, gewiße Geschäfte bezüglich auf
esagte Compagnie verkandelt werden sollen,
lus Befehl des Capitäns.

Gaiuncr O. S.
icv. 6. nqAm

Verhör - Liste
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtsfälle

welche in einer Court von Common Pleakfür
Lecha Cann'y verhört werden sollen, die am
Montag de» 2ten December, in der Stadt

! Allentaun ihren Anfang nekmen, und so
lange fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-
rickteu sii.d:

Paul Miller gegen Jokn G.
Jokn G. Geister geaen Thomas Cr'aig,
John Haas gegen Jokn Walbert,
Samuel Kercker gegen den nämlichek,
Snsanna Reinhard »nd Sarah Stahl ge

gen Jacob Küchlein.
S. »nd W. Fogel gegen Thomas Loras,
Heald, Woodward und Comp, gegen Ja-

cob Härtzell,
Jokn Hliber gegen Henry Smith,
David Schall, Jndorser von I. und B.

?lodder aege» die Nortkampton Bank,
Jan,es Patton gegen die Northampton!

Bank,
Daniel Säaer geaen die nämliche.
T »«d W. Fogel gegen Gideon Oswald,
Barritt und Comp, gegen William Dan-

kel,
Helfrich »nd Deikert, Ererntoren, n. s. w.

gegen Jokn Peter, Erecntor und u. s. w. von
George Peter,

Der Staat gegen Maria Miller und an-
dere,

Henry Swanweck gegen Geoge Keck,
Jokn Gluck gegen George F. Knanst, j
Ckarles Neligk gegen Josepk Krämer,
Eliska Owen gegen Jokn Säger,
George Blos! gegen Jokn Metzger,
Catka, ina Ortt qegen Henry Ortt,
Der Staat für den Nutzen von Hnnter und

Miller u.id Afsignies gegen Charleis Seip
und andere,

Derselbe für den Nutzen von Jacob Groß,
gegen die Nämlichen,

Derselbe sür den Nutze» vo» Godfried
Rotk gegen die Nämliche»

Derselbe für de» Nutze» von G. I. W.
Walter für de» Nutzen von Charles Savilz
gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzn» von Alcraudrr
Piillerto» gegen die Nämlichen,

siir drn Nul)ltt i
ren des verstorbenen Jacob Martin gegen
die Nämlichen.

Derselbe f»r de» Nutze» von Krause und
Spinner gegen die Nämlichen,

Derselbe fnr den Niitzen vo» George Kei-
per nnd Compagnie gegen die Nämlicke»,

Derselbe sür ten N»tzen vo» Freeborn,
Brobst »nd Krause gegen die Nämlichen, >

Jacob Scliuler gegeu Samucl Smith,
Ckarles Klein gegen Simon Rerig,
Cbarles Fester Erecutoren n> s. w. gegen

Ckristian Ortt,
Tilgkman Mertz gegen Silas Knapp,
Owen Kern gegen die Nämlichen,
Thomas Wetzel gegen George Spinner,
Samiikl F. Brobst gegen George Brobst,
Samnel Uteiß gegen Catharina Weiß I

Admiiilstratrir von Jokn Weiß,
Jacob We>ß gegen die Nämliche,
R. Kent gegen A. L. Rnke,
Stem und Weuner gegen William Frei,
Friedrich Miller gegen David Sie»,,
Der Nämliche gegen Salomon Gangwerk,
Der Nämliche gegen Jacob D. Boas,
Natkan Landes geqen Paul Miller,
Deschler u»d Mickley gegen Salomon

Gangeivere,
Die Nämlühe gegen Jokn Nnnneinacher,
Abraham Sclml» gege» Peier Moyer,
Jacob Treid ler f»> de» Nutzen n s w ge-

gen Jacob Fabian uud William Aranken-
si> ld, Administratoren des verstorbenen Leo-
nard Frankciifield,

Der Staat fnr den Nutzen der Erben des
verstorbenen William Miller, andere als
Panl Miller, gegen Panl Miller feine Feof-
fees und Grundbewokiier.

Abrakam Riedy, Administrator u. s. w. des
verstorbenen Abrakam Riedy und andere
gegen die Armcnpflcger vo» Heidelberg Ta»»-
schip,

Aiidreas Klotz gegen Jokn Bo«er,
Daniel Merl), Protl».

November t!, ng3m

Asslgllie Nachricht.
Da Peter Rauch und seine Frau

Eva, vo» Lynttvillc Taunschip, Lecka Caunty,
vermittelst einer freiwillige» Ueberschreid»iig,
datirt den 2lsten Oktober, 1844, all' ikr Ei-

geiitbnm, sewekl liegrndes als persönliches
und vermischtes an de» Unterschriebenen
übertrage» kabe», und zwar zum Beste» der
Crediloren des besagten Pelrr Rauck, so
werden kiermit alle, welche noch auf irgrnd
eine Art an besagte.» Rauch schuldig sind, a'.s,
gefordert, zwischen nun und den «.sie» De-
cember abzubczaklcn und SÄche, die noch
rechtmäßige Ansprüche an besagten Peter
Rauch kabe», werdin ebenfalls aufgefordert,
ihre iuuerhalb besagter Zeit

, wohlbestäiigt ciiizuhändige«, a»
Samuel Camp, Asügme.

ti.
'

ngtim

W. Hornbeck,
Rechtsgel e h r t e r,

hat seine Amtsstube nächste Thüre unterkalb
dem Amerikanischen Hotel,gehalten von
JohUWroß,

Z!MIÄ7, ngbv

Schätzbare Psantasche
auf öffenrlicher Vendu zu ve»kaufen.

Frcikags, den 29sten November, «in 10
Ukr Vormütags, soll auf dem Platze selbst, in
Heidelberg Taunschip, Lecha Haunty, aus öf-
fentlicher Vendu verkauft werden: l
No. schatzl'are Plantasche,

gelegen in vorbesagtem Taunschip »nd Caun<
in, gränzend an Land von TobiaS Everett.
Michael Ranch, Benjamin Rauch und Jaeob
Kraust, enthaltend st» Acker mehr oder weni-

! Ger, wovon ungefähr V Acker vortreffliches
Schwamm- und das Uebrige gutes Bau- »nd
Holzland sind und ist wokl verseken mit al-
lerlei Obstbäume. Darauf ist reichtet ein

! -gKsch. zweistvcklMs Främ Wohn-
WstMkaus, unv Block - Schener,

überhaupt bequem eingerich-

No. 2.?Eine Lotte Land,
cielearn in Reu-Trivoli. ?vnu Taunschip, Le-
cha Caunty, gränzend an Land von Samuel
Camp, enthaltend drei viertel Acker, worauf
ist errichtet ein

zweistöckiges Block - Wohn-
WM, Hans, und Stall,

eine», Brunnen, nake dem
Hause uud wokl verseken mit gutem Obst. ?

Das obige Land ist in guten Fensen und über-
I liaupt in einem koken Stand der Cultur.

zn gleicherZeit
soll verkauft werden, »ngefäkr drei Tonnen
He», Haber im Sirok, Buchweizen und
Wclschkor» beim Büschel, Rindsviek, nnd al-
lerlei Hans- und Bauer» - Geräthschaften zu
weitläuftig zu melde».

Es wird verkauft als das Eigenthum von
Peter Rauch.

Die Bedingungen am VerkaufStagc und
Aufwartung von

Samncl Camp, Asflgnie.
November ti. nq4m

Assignie Vcrkaufi
von liegendem Eigenlhurn.

Samstags den 23sten November, um 1 Uhr
Nachmittags, soll am Hause von Job» Groß
in Allentaun, folgendes liegende Eigenthum,

! öffentlich verkauft werden :

No. 1. ?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen anf der nördlichen Seite der Union

! Straße in der Stadt Allentaun, gränzend
westlich an eine Loire des George Engelman,
nördlich an eine öffentlich Alley, östlich an
No. 2, nnd sudlich an besagte Union Straße,
entkaltend in der Front an der Union Stra-
ße 2V nnd in der Tiefe 230 Fuß. Darauf ist
errichtet ein

zweistöckiM'6 Backsteincrnes
WiUA Wohnhaus,
W«««Äein guter Främstall, Holzhaus,
Hydrant, Cistrrn, und das Ganze ist mit ei-!
uer guten Kens umgeben.

No. 2.?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen auf besagter nördlichen Seite der j
Union Straße, gränzend westlich an No. I,

! nördlich an eine öffentliche Alley, östlich an >
eine Lotte des Samuel Moyer, und sudlich 5
au die besagte Union Straße, enthaltend in
der Front an gedachter Straße 20, und in der
Tiefe 210 Fuß. Dir Verbeßeruiige» da- j
rauf siud.

ein ritt und ein liall? Stock
ssram Wolmhaus, ein

ZWsAMvortrefflicher u. s. w j
ES ist da? liegende Eigentkum des Charles

! S r i p, Esg von befugter Stadt
Die Bedingungen am VerkanfStage und

Aufwartullg von
Natban Seip,
Samucl Moyer,

Assignies von Charles Seip, Esq.
November tt. nq3m j

Ocffcntliche Vcildu.
Freüags den 2tsten November, um 10!

Uhr Vormittags, sollen am Hanse des lohn
Woodrin g, in Nieder Macnngie Taun-!
schip, Lecha Eaunty, folgende Artikel auf öff-'

i entlicher Vendu verkauft werde» :

z Eine gnte Füllen - Mähre, ein guter Wa-
' gen mit Springs, Schweine, Psl.ig, Eggr,
Welschkornlanb, Pferd»geschjrr von verschie-
denen Ai trn, ein guter Booistrick, Eckschank,
Bureau, Uhr, Tische, Better, Ofen, Cärprt, i
Grundbr?,en, Eßig, so wie vielr audcrc Ar-
»ikrt zu weitläuftig zu melden.

Dir Bedingungen am Verkaufstage und
! Aufwartung von

> John Woodring.
' Nov. k, *3m

l Mehr Wohlfeile Güter:
Der I4te Porrath! ! ?

l Soeben erhalten an dem Nenyork Stohr,
den I4tcn Verrath frischer Trockener
Waaren »nd G r o je r e i e n, welcher

! w o h l s e il e r als an rrgend einem andern
,! Stohr in Allentaun verkauft werden soll.

! Michael Uhler.
»7l"Keinc Rechnung fnr das Besehen.

Sept 11. nq3m

Proelamatwn

Sintemal der achtbare Jokn Banks,
President-Richter in den verschiedenen Cour-
teu von Coinmou Plies im dritte» Gerichts-
bezirk, bestekend a»S den CauntieS Berks,
Nortkampton nnd Lecl,a, iin Staat Penn-
sylvanien, »n Kraf» feines Amtes President-
Richter der verschiedenen Conrten vo» Oner
uud Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung in besagten Cannties ; und P e-
ier Haas und Jacob Dillinger,
Esqnirls, Richter der Courten von Over nnd
Terminer und allqe»ieiner Gesängnist Erle-
digung für die Ricktlliigvon Haupt- und an-
deren Verbrechen i» gedachtem Lecha Caunty,

> chren Befekl an mich gestellt Kaden, worin

Ouarter - Session nnd Common Plies anbe-
raumen, welche gekalten werden soll in der
Stadt Allrntaun in und für das Caunty Lr-
cha,auf den 1 sten Montag im Monat Deeem-
bt>, welches der2te des besagten Monats ist,
und welche eine Woct>e dauern wird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter »ud Coustabel inuer-
kalb der brsagten Caunty von Lecha, daß sie
dann und daselbst in eigener Person mit ih.
Ren Nolls, Records, Inquisitionen, Erami-
Nationen und alle» andern Erinnerungen sich
einfinden, um die Sachen zu thun und M
verwalten, welche ihren Aemtern obliegen ;

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, welche g?s-,»
Gefangene in dem Gefängniß der Caunty
Lecha als Kläger oder Zeuge» ausiutrltkn
kabe», benachrichtiget, daß sie sich alldor» u.id
daselbst einzufinden Kaden, um dieseltr« zu
proseqniren, wie es ikuen recht dünke« au g.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

Illlnitaun, dirseu 1 sten November, im J«chr
unsers Herrn Ein Taufend Acht Hundert ,
und Drei und Vierzig

GOTT di» »

David Stein, Tchen'.f.
Scheriffs-Amtsstube, ) !
Allenlau», Nov. V. ; n,bC s

John D. Stiles,
Nechtsanwald,
nimm» diese Gelegenkei» das Publikum zu be-
nachrichligen, daß er in den verschiedenen
Courken in den Cauniirs von Lecha, Carbon
und Northampton practizirt, und also dem -
Publikum seine profeßionelle Dienste als "
Rechtsgelekrter anbietet. Alle Collektionen
werden mitTreue u Sclnielligkeit ausgeführt, l
Seine Office ist näcliste Tkürr zu George l
Haberackrr's Hotel, Allentaun.

Neferciizen:
Achtb. Luther Kidder,
Lewis Jones, jr.Esq.
Caleb B. Fischer, Esq
AU tb. Natkaniel B- Eldred, Harrisburg.
Achtb. Richard Broadhead, Eastoi».
0. H- Wkeeler, Esq. 'i
Achtb. Asa Packer, Mauch Chunk.
1. R. Strutkers, Esq. i
Woodward und Dufenl ury, Nenyork.
W C. Dusenbury uud Co , Rechtsanwäl-

de, Pkiladelpkia.
November t». nqbv

Privat Verkanf
Der Uuierschriebene ist gesonnen seine

s ch a l) darc Banere i,
durch privat Handel zu verkaufen, gelegen in
Weißenburg Taunschiy, Lecha Cannty; grän-
zend an Länder von Abrakam L Da-
niel Leiby, Jonalka» Walbert »nd Andern, ,
entkaltend 42 Acker mekr oder weniger, wo- j
von 10 Acker Holzland, 4 Acker Wirseiiland
nnd das übrige gutes Baulaud, gut gekalkt
und in guten Fensen ist. Darauf befinde» >

. zwei Block-Wobiihauser, ei-
W??' gute Mock-Scheiier, Sei-

der Presse, «nd die sorstige Ne-
! beugebäude. Es ist ein guter Kalkofen auf i
> dem Laude, sowie auch ei» guter Baumgar-

tcn mit allerhand Obst.
Da er gedenkt »ach Westen zu ziehe», so

wird er seine Bediliglingen sehr billig ma-
chen.

Andreas Steuler.
Wenn das Eigentkum nickt bis den

nächsten 23sten November verkauft ist, so soll
> es auf den nämlichen Tag öffentlich verkauft
werden.

, November«. nq3m!

Nachricht,
wird kirrdnrck denjenigen gegeben die Stock

> in der L»cha Eaunty Bank unterschrieben ka-
! ben, daß der übrige Theil an oder vor dem

Ititen November einbezaklt werden m»ß,wi-
s drigenfallS sind ihre Antheile verwirkt. Auf

Befehl der Board.
John Wagner, Preficenr. >

November 6, n?3m

Wright's Indianische
vegerablische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und Ue-
berschwemmnngen die Flußbette unserer mäch-
tigen Grwäster so verstopft werdrn, daß sie
daö angeschwollene Waßer nicht oll? rntkal-
trn können, so steht eS natürlich zu erwanen,
daß die umliegende Gegend dnrch dir Flutk
überwältigt wird.

Gerade so Verkält es sich mit dem Körper
des Menschen?wenn die Haut, Nieren, i.nd
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge snr
üherflüßige und verderbliche Humörr > ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unrrinigkeiten welche
Tie Ursachen von Krankheiten sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir sick-
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früher oder später durch Krai.k-
beit überwältigt wird. So wie wir im er-

l küren, alles was einiger Maße» das Waßer
ausbalten könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im letzter« auch alle uns zu Ge-
bote stehende Mittel anwenden, uu uns von
Krankkeitt» zu befreien und bewakreu, und
dazu muß der Lebensstrom geöffnet und offengehalten werden.

Wrnht's Indianische vegetarische
Pili.-».,

von dem Nordamerikanischen
Collegium, wird als eine der lösten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in derganzrn
Welt gesunden, um diese schöne und einfa-
che Theorie zu bezwecken. ?Sir reinigen den
Magen und die Eingeweide vollständig von
allen gallenkaften Humören u> d andcrn Un-
reinigkeiten, und bewirken zur nämlichen Ae>t
ein gesundes Auslaßt» von dir Lunge,
und Nieren. Folglich sind alle d»!>?alirli-
che Gänge geöffnet, uud alle .hiraukkei'eo.ei-
»erlei von welcher Bcnrnuuug, sind aus neu«
Körper vertrieben.

»ciT-L o r sicht.?lndem >iegros>» P,,>u-
lärität und die folgende wiederl'olie Nuekfra«
ge nach Wrigkt's vegrtablische»
Pillen, eine Heerde von Verfälsber kervorge-
rufen bat, so sollten Land-Agentkn und Stokr«
kalter vorsichtig »ein, unv g»«, »itt» l7,»>ri»r-
ken laßen durch die vielen Betrüger welitie
das Land durchreisen, und ungeakndet ver-
fälschte für den ächten Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken erkalten werden»
daß alle autorisirte Agenten, »,,t einem Agent»
Certificat verseken sind, nnterzeichnet s»irch
William Wrigkt. Vice Presidtnt deS
N. A, Gesnndkeits Collrgiums. Dikjeiigen
also, welche kein solches Certificat aufu»is«n
können, und Indianische vegetablische P.llei»
zum Verkauf anbieten, können als Betrüge?
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eineLille der regeliln.ß.g a».»
»ortiSrten Agenten für Lecha Caunty zu«'., Ver,

kauf obiger schätzbaren Pillen :

Augustns L. Ruke, Alleutaun,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. loder, Trerlrrstau»»»
Joshua Seiberling. Se:berli»gsvi>»,
Knauß und Lawall, Emaus,
S. und W. Fogel, Fogelsville,
Levi Knerr, Claußville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Miller und Säger, Sägersvive,
Stepken Ballie», Nord-Wheithat,
Jonas Haas, Lynnville,
Ruauß »nd Merkard, CoopeoWurff,
T und S. Weave.', Nieder-Macungie,
William Kern, Ober-Macung>e,
William Frei », Comp.,
Charles Wimian, Sancon Valley,
Ckarles I. Ewald, Spring-Mills.
Officen, allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Großen und Kleiueu be-
folgt wird: No 228 Greenwich - Straße, N.
V)ork, No. 198 Tremont-Straße, Boston, und
No. l«!l Race-Straße, Philadelphia.

5) ü t e t euch vor Verfälsch » n-
g e ». ?Das Publikum wird kierdurch ekrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, ve»fertigt durtt, V.O.
Falk, nicht die ächten Wright's Indianischen
vegctaklischeu Pillen sind.

Dir einzige Sicherheit gegen Betrügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
kannt grmachten Agenten kaust, und in allen
Fällen sei sorgfältig und frage noch Wright'S
Indianischen vegetablischen Pille».

Juni 26, 1844. nqll

Aisignie Nachricht.
Da S i m o n Adam und seine Frau

Elisabeth, von Nieder-Macungie Taunsckip,
Lecha Eaunty, vermittelst einer freiwilligen

Ueberschreibung, datirt den 7»en Octvver.
1844, all' ihr Eigenthum, »owokl liegendes
als persönliches »nd vermischtes, an den Un-

terschriebenen übe, trage» kabsii und zwar
!zni» Besten drr Kreditoren des besagten Si-

mon Adam, so werden Hiermit alle, welche
!noch auf irgend eine Zlrt an bisagten Adam

schuldig sind, ausgeforden, innerhalb t> Lo-
chen abzubezahlen uud Solche, die »och
rechtmäßige Ansprüche an besagten Simon
Adam Kaden, werden ebenfaU» aurg>»ordere,

ihre Rechuungen inner bald besagter Hek
wohlbestätigt einzukändigen, an

Samuel Marr, Asüg".ie.
Octobrr S. nqSm


